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Bereits im Vorfeld zur diesjährigen Techtextil 2011, internationale

Leitmesse für technische Textilien und Vliesstoffe, ist eine deutlich

positive Aufbruchsstimmung in der Branche spürbar. Nach einem,

für die gesamte Industrie und alle Zweige schwierigen Jahr 2009,

verzeichneten die meisten Hersteller bereits 2010 wieder ein kon-

tinuierliches Wachstum, das sich in den ersten Monaten dieses

Jahres noch weiter verstärkte. Trotz der derzeitigen massiven

Preisanstiege am Rohstoffmarkt, die früher oder später zwangs-

läufig auch zu einer Verteuerung der technischen Textilien führen

werden, blicken die Aussteller mit grosser Zuversicht in die Zu-

kunft.

Hoch spez/a//s/erfe /V/schenproc/u/cfe
Ein besonderes Interesse besteht für hoch spezialisierte Nischenprodukte. Gerade in und für Europa
sollen neue textilbasierte Produkte zum Auf- und Ausbau attraktiver Absatzmärkte führen. Ganz

entscheidend dabei ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit der Textilindustrie mit Fachrichtungen

wie zum Beispiel der Bionik, der Nanotechnologie oder den Werkstoffwissenschaften. Letztere sollen

auch den Status quo beispielsweise im Leichtbau, in der Medizintechnik und bei den Smart Textiles

verbessern. Ein besonders grosses Potential wird der Nanotechnologie bescheinigt: ob nun in Form

von Nanofasern für die Filtration oder kratzfesten, schmutzabweisenden, leitfähigen und leuch-

tenden nanoskaligen Oberflächenveredelungen. Der Trend geht eindeutig hin zu individuelleren

und anspruchsvolleren Anwendungen.

Herausforderung fnerg/'e- und Ressourcenefo'z/'enz
Energie-, Material- und Ressourceneffizienz sind ungebrochen die aktuellen Topthemen im textilen

Maschinenbau. Ein effektives Energiemanagement erhöht die Wettbewerbsfähigkeit! So überprüfen

immer mehr Textilherste 11er ihre Inputströme und Prozesse auf Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit. Zahlreiche Lösungen dazu zeigen die Anbieter von Herstellungstechnologien auf der diesjäh-

rigen Techtextil.

D/e Zu/cunfo gehör/ den l/eröundöaufe/'/en
Auch bei der Entwicklung von textilverstärkten Verbundbauteilen für komplexe Anwendungen sind

die Verstärkung und die Bauteilstruktur optimal aneinander anzupassen, was zwangsläufig eine

enge Verzahnung der Gestaltungsprozesse von Werkstoff und Bauteil nach sich zieht. Verbundwerk-

Stoffe für den Leichtbau und Beschichtungen sind Einsatzgebiete mit grossen Potenzialen. Hier

sind ein geringes Gewicht, eine lange Haltbarkeit und ein hohes Kraftaufnahmevermögen gefragt.

Die duroplastisch bzw. thermoplastisch gebundenen Gelege verstärken bereits Fahrzeugkarosserie-

und Flugzeugteile, Rotorblätter von Windkraftanlagen, Sportgeräte und bewegte Maschinenteile,

kommen aber auch im Bauwesen als Armierungsträger für textilbewehrten Beton zum Einsatz. Die

gesteigerte Nachfrage nach Leichtbaulösungen im Automobilbereich und bei der Erzeugung von

regenerativer Energie lässt erhebliche Wachstumsraten in diesem Geschäft erwarten.
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